
Modernisierung der Grundfonds erbringt ... Damit steigt
... gegenüber Neuinvestitionen 
eine Einsparung von Mitteln in

30-50 %

die Produktion 
von

Höhe von National
.., eine Erhöhung der Leistungs
fähigkeit der Anlagen um etwa 30 % einkommen 

je 1000 Mark
. . . eine Einsparung an Energie 
und Material bis zu 50 % Warenproduktion
... eine Verkürzung der Realisie von 350
rungszeit der Investitionen auf 1—2 Jahre auf368 M.

Nach: „Grundtondsokonomie in den 80er Jahren", Verlag für Agitation und Anschauungsmittel, Redaktion Partei und Massenpropaganda.

Grundfonds mehr Arbeitsplätze 
eingespart als neue geschaffen 
werden, wobei jede Rationalisie
rungslösung mit der Verbesse
rung der Arbeits- und Lebensbe: 
dingungen zu verbinden ist. 
Beispielhaft ist deshalb, daß die 
vorliegenden Vorhaben zur Auto
matisierung in der metallverar
beitenden Industrie und in der 
Metallurgie eine Steigerung der 
Arbeitsproduktivität um 350 bis 
400 Prozent, eine zeitliche Ausla
stung der Objekte von 17 bis 20 
Stunden je Kalendertag, eine In
vestitionsquote von mindestens 
1,3 und eine Rückflußdauer der 
eingesetzten Mittel von höch
stens 3 Jahren, einen Bauanteil 
von maximal 15 Prozent am Ge
samtvolumen der Investitionen 
sowie eine Realisierungszeit von 
12 bis 15 Monaten ausweisen, 
also der Forderung nach komple
xer Wirkung gerecht werden.
Mit Umfang und Wert der vor
handenen Grundfonds • wächst 
die Notwendigkeit, sie auch zeit
lich immer besser zu nutzen. Ge
nerell ist es so möglich, mehr Ge
brauchswerte zu produzieren. 
Vor den 1. Kreissekretären der 
SED wies Genosse Honecker dar
auf hin, daß schon eine zehnmi
nütige längere Nutzung der 
Grundfonds im Bereich der Indu
strie je Kalendertag eine zusätzli
che Warenproduktion von 5 Mil
liarden Mark bedeutet.

Dazu ist es allerdings erforder
lich, noch konsequenter als bis
her Warte- und Stillstandszeiten 
zu senken. Das ist möglich, wenn 
die Organisation der Produktion 
verbessert und daran gearbeitet 
wird, die hochproduktiven Ma
schinen und Anlagen optimal in
stand zu halten. Auch die konzen
trierte, kurzfristig angelegte 
Durchführung der Generalrepara
turen von Produktionsausrüstun
gen trägt dazu bei, die Grundmit
tel zeitlich besser auszulasten. 
Außerdem vermindert sie im Ver
ein mit planmäßiger, gebrauchs
wertsteigernder Instandhaltung 
Havarien und Stillstandszeiten. 
Eine entscheidende Reserve ist 
für die zeitlich bessere Nutzung 
der Grundfonds eine spürbar hö
here Schichtauslastung der Anla
gen. Wir verfügen heute in der 
Industrie über Grundfonds im 
Werte von über 500 Milliarden 
Mark, von denen die Hälfte voll- 
bzw. teilautomatisiert ist, also 
den höchsten Stand von Wissen
schaft und Technik verkörpert. 
Sie wurden in den letzten Jahren 
ständig besser genutzt, 1984 im 
Durchschnitt zum Beispiel 16,2 
Stunden je Kalendertag; den
noch sind die Differenzen, die es 
dabei zwiscKen Kombinaten und 
Betrieben gibt, nach wie vor un
begründet hoch.
Dementsprechend orientiert die 
Gemeinsame Direktive des Zen

tralkomitees der SED, des Mini
sterrates der DDR urrd des Bun
desvorstandes des FDGB für die 
Ausarbeitung des Volkswirt
schaftsplanes und des Staats
haushaltsplanes 1986 auf eine 
zielgerichtete Erhöhung der zeitli
chen Auslastung der Grund
fonds.
Sowohl bei der Modernisierung 
als auch bei der höheren zeitli
chen Auslastung der Grundfonds 
gilt, daß mit zunehmender Größe 
und Kompliziertheit der Aufga
ben die Anforderungen an die 
ideologische Arbeit der Parteior
ganisationen steigen. Sie ist dar
auf gerichtet, Einsatzbereitschaft 
und persönliche Identifikation 
der Werktätigen mit dieser Auf
gabe zu erhöhen und den Willen 
zu stärken, die anvisierten Ziele 
unter allen Umständen zu errei
chen.
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